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Vorwort

Viel erklären muss ich im Vorwort zu Band 2 eigentlich nicht; 
mein Konzept bleibt im Kern unverändert: Ich möchte Mark 
Knopflers Lebenswerk zelebrieren, reflektieren und in einen 
musikhistorischen Kontext stellen – mit dem Anspruch, dar-
aus eine spannende, gut lesbare Lektüre zu machen. Es han-
delt sich bewusst nicht um einen Bildband; im Zentrum steht 
allein die Musik. Auch Mark Knopflers Privatsphäre ist hier 
nicht das Thema.

Im Fokus sind die Entstehungsgeschichten und Botschaf-
ten seiner Songs, die Melodien, die Gitarrenkunst, die Poesie 
der Texte, die Arbeit im Tonstudio, die Alben, die Tourneen, 
ausgewählte Projekte mit seiner Beteiligung – und der Platz, 
den er in der Musikgeschichte einnimmt.  

Band 1 war Mark Knopflers Jugend und der Geschichte der 
Dire Straits gewidmet. Band 2 knüpft dort an, wo diese Band 
aufhörte – und widmet sich Knopflers Solokarriere. Seine 
musikalischen Wurzeln interessieren uns dabei weiterhin, 
doch weil sie in Band 1 bereits ausführlich beleuchtet wur-
den, richtet sich der Scheinwerfer nun stärker auf das, was 
Mark daraus gemacht hat: auf sein eigenes, unverkennbares 
Lebenswerk.

Die Perspektive, aus der ich schreibe, ist ein Mix: die 
des Musikliebhabers, des Autors und Journalisten, die eines 
Bewunderers von Mark Knopflers Kunst – und zudem auch 
die eines Berufsmusikers. Letzteres ist der Grund dafür, dass 
ich hier und da kurz meinen eigenen Background als Gitar-
rist, Sänger und Songwriter einfliessen lasse, um Knopflers 
Werk aus dieser Praxis heraus präziser und zugleich verständ-
nisvoller betrachten zu können.

Über Musik zu schreiben, kann letztlich nur einen Zweck 
haben: die Beziehung zu ihr zu vertiefen und in einem Werk 
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immer wieder neue Details und Dimensionen zu entdecken. 
Musikbücher dienen nicht sich selbst – sie dienen der Kunst. 
Musik will gehört werden; nur so kann sie unser Innerstes 
erreichen. Deshalb erwähne ich im Buch auch regelmässig 
konkrete Hörbeispiele und Videos, die im Internet auffindbar 
sind; nicht via QR-Codes, sondern über die jeweiligen Titel 
(in Kursivschrift). Die Lektüre wird so zu einer bewusst multi
medialen Reise.

Was sich in Band 2 ändert

Als Einstieg betrachte ich das Album mit Chet Atkins («Neck 
and Neck») sowie das Projekt The Notting Hillbillies – beide 
schlagen eine Brücke zwischen den Dire Straits und Mark 
Knopflers endgültigem Solopfad. Auf vielfachen Wunsch 
bespreche ich zudem nochmals das letzte Dire-Straits-Album 
«On Every Street», diesmal konsequent track by track – weil 
es ebenfalls wie ein Übergang zur Solokarriere wirkte.

Im Vergleich zu Band 1 ergeben sich zwei wesentliche Ände-
rungen: Erstens nehme ich keine Song-Selektion mehr vor, 
sondern bespreche jedes Album vollständig, Song für Song. 
Das erhöht den Umfang, ist aber der beste Weg, einem Album 
als Ganzes gerecht zu werden. Zweitens verschiebt sich der 
Fokus: Musik und Songtexte werden nun gleichwertig behan-
delt. Mark Knopflers Entwicklung vom Gitarrenhelden zum 
Barden, zum sensiblen und ambitionierten Lyriker, rechtfer-
tigt diese Erweiterung des Konzepts.

Diese Vertiefung – kombiniert mit meiner Leidenschaft fürs 
Erzählen – sprengt nun allerdings erneut den Rahmen eines 
einzelnen Buches. Mark Knopflers Solokarriere ist schlicht 
zu reichhaltig für einen einzigen Band; ein 900-seitiges Buch 
wäre weder sinnvoll noch leserfreundlich. Die gute Nachricht: 
Die Reise wird später mit einem dritten Band fortgesetzt.



11

Doch zunächst freue ich mich auf den zweiten Teil unseres 
Trips. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit – und für die 
Unterstützung dieses Projekts, sei es als Leserin oder Leser, 
als Sponsor (die Namen sind im Impressum aufgeführt) oder 
indem Sie es weitererzählen.

Herzlich,

Richard Koechli 


